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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint er weimal; am Sonntage 
ellungen werden in der 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Morgen und am Montage Abends. — Be 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 
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Sonnabend, 2. Jul. (Abend- Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 % 15 Gr: Auswärts 1 20 I — Inſerate f 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; ee Eu 
Fort, H. Engler; in 7 Haaſenſtein u. Vogler; in 

Jäger'ſche Buchhandl.; in Elb 


1870. 


: Eugen 
ankfurt a. M.: 
ing: Neumann⸗Hartmanms Buchhandl. 


eilun 


er Amtliche Nachrichten. 

Sg. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Profeſſor Dr. Peters in Altona die Schleife zum Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe, dem Geh. Juſtiz⸗Rath und Kreisger.⸗Di⸗ 
rector Jacobi zu Hamm den K. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, 
fo wie dem penſ. Revierförſter Leutloff 7 Zibelle das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen; ferner dem Rechnungs⸗Rath Mum menhoff 
= Dortmund, bei feinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte den 

haracter als Geheimer Rechnungs⸗Nath zu verleihen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Ham burg, 1. Juli. Die Polizeibehörde hatte den In⸗ 
habern öffentlicher Lokale unterſagt, Arbeiterverſammlungen 
abhalten zu laſſen. Geſtern Abends fand deshalb eine Ver⸗ 
ſammlung von ſtrikenden Arbeitern unter Zulauf einer bedeu⸗ 
tenden Volksmenge auf dem Heiligengeiſtfelre ſtatt. Die 
gehn forderte fie zum Auseinandergehen auf, griff, da ihr 

iderſtand geleiſtet wurde, die Verſammelten mit blanker 
Waffe an und trieb ſie auseinander. Von beiden Seiten 
fielen Vercundungen vor. Abends 11 Uhr war die Ruhe 
vollſtändig wiederhergeſtellt. — Circa 2000 Bürger haben 
der Regierung den ſtrikenden Arbeitern gegenüber ihre Unter⸗ 
ftügung ale pezialconſtabler angeboten. Die ſtrikenden Ars 
beiter, welche ſich von Hamburg heute nach Wandabeck gezogen 
hatten, wurden von dort von der Polizei und einigen Piqueis 
Ulanen vertrieben. 

Münden, 1. Juli. Die Abgeordnetenkammer nahm die 
als präindicirlich vor Artikel 1 viscutirten Artikel 2 und 3 
des Aus ſchußentwurfes der Advokatenordnung an. Hiermit iſt 
die ſeitens des Regierungsentwurfes vorgeſchlagene Schaffung 
zweier Claſſen von Advokaten abgelehnt. 

Kopenhagen, 1. Juli. Der Reichstag iſt heute Nachm. 
nach Verleſung einer K. Boiſchaft, welche den Seſſionsſchluß 
ankündigte, geſchloſſen worden. 

London, 1. Juli. Die Einnahmen des Staates wäh⸗ 
rend des verfloſſenen Quartals betrugen 16,908,594 Pfd. S. 
Eine Abnahme ergab ſich bei den Einnahmen aus den Zöl⸗ 
Im um 482,000 Pfd. S., bei der Einkommenſteuer um 
1,599,000 Pfd. S. und bei den ne. Steuern um 

innahmen aus ber 


& Berlin, 1. Juli. Der Kronprinz hatte ſich geſtern 
Abend nach Breslau begeben und heute früh dort den von 


it dem geſtrigen ſt der Termin abge⸗ 


lunſen, bis zu welchem für alle Miniſterien der Etat einge⸗ 


reicht werden muß; es haben deshalb in den letzten Wochen 
die umfaſſendſten Arbeiten ſtattgefunden. Im Finanzminiſte⸗ 
rium erfolgt nun die Zuſammenſtellung der einzelnen Reſſort⸗ 
anmeldungen für das Budget, worauf dann die Verhandlungen 
mit den verſchiedenen Miniſterien aufgenommen werden, aus 
denen ſchließlich die Budgetvorlage für den Landtag reſultirt. 
— Der Bundesgeſandte in Petersburg iſt ermächtigt worden, 
den im Innern Rußlands lebenden milltärpflichtigen Bundes⸗ 
angehörigen auf ihren Antrag, auch wenn ihnen bereits Ge⸗ 
ſtellungsordreg von der heimathlichen Erſatzbehörde zugegan⸗ 
en find, amtliche Beſcheinigungen dahin auszuſtellen, daß fie 
is zu ihrem dritten Concurrenzjahre von der perſönlichen 
Geſtellung vor die Erſatzbehörden befreit find. Die eigen ⸗ 
thümlichen Berhältniffe Rußlands ließen eine ſolche Erleich⸗ 
terung dringend geboten erſcheinen. — Der Handelsminiſter 
ſich in einem Circular an die Directoren der Staatseiſen⸗ 


ahnen angeſichts der günſtigen Aufnahme, welcher 
ch die Rundreiſebillets bei dem Publikum erfreuen, 
ür die allgemeine Einführung derſelben ausge⸗ 


prochen. Der Miniſter giebt anheim, eine Ermäßigung bis 
zu 33 Procent des etatsmäßigen Tarifs eintreten zu laſſen. 
— Die Poſtexpeditionen find angewieſen worden, die wegen 
Abweſenheit des Adreſſaten beim erſten Beſtellungsverſuch 
nicht aus zuhändigenden Werthbriefe und Packete den be 

nden Boten auch auf den folgenden Umgängen zu erneuten 
tellungsverſuchen mitzugeben, bis ſich die Unmöglichkeit 
dazu ergiebt. Die Entſcheidung über letztere Eventualität 
ſteht nicht dem Boten, ſondern dem abfertigenden Beamten 
reſp. dem Vorſteher der Poſtanſtalt zu. 2 
— Unter denjenigen Landtagsvorlagen, welche in 
den einzelnen Miniſterialreſſorts ausgearbeitet werden, befin⸗ 
det ſich auch das neue Preßgeſetz. Die Sichtung des 
reichen Materials und der mannigfachen Entwürfe, welche 
feit Jahren im Miniſterium des Innern ausgearbeitet wur⸗ 
den, liegt im Momente dem Regierungsrathe v. Goltz ob. 
Dieſe Nachricht — ſchreibt die „Elb. Ztg.“ — bat in jeur- 
naliſtiſchen Kreiſen eben keine große Befriedigung hervor⸗ 
erufen, weil die fireng conſervativen Antecebentien dieſes 
eamten (3. 3. höherer Polizeibeamter und früher Staals⸗ 
2 gewiſſe Vorurtheile zu rechtfertigen ſcheinen, welche 
ſich mit den Hoffnungen auf ein liberales Preßgeſetz nicht 
vereinigen laſſen. 

Wie das Organ des Hru. Wagener, die „Beibl. 
Corr.“, mittheilt, wird jetzt darüber verhandelt, Cautelen 
zu gewinnen, daß für die Folge nicht wieder der Fall vor⸗ 
kor . Monate lang mit voller Be⸗ 

Verhandlungen des preußiſchen Landtages 
nehmen zu ſehen, die nichts defto weniger demnächſt 
den Eid auf die Verfaſſung verweigern, ja von denen man 
ies mit Sicherheit voraus weiß, da fie wiederholt das Ma⸗ 
över gemacht haben. — Wenn man es für nöthig findet, 


rei! t der von Rußland 
age 


gegen die beiden Nordſchleswiger im Abgeordnetenhauſe 


zu ſchützen, ſo wird man doch auch „Cautelen“ treffen 
müfſen gegen Abgeordnete, welche Monate lang Diäten be⸗ 
ziehen und keiner einzigen Sitzung beiwohnen. Das 
Organ des Hrn. Wagener wird am beſten angeben können, 
welche Cautelen dagegen am geeignetſten find. 

— In Wahlangelegenheiten wird der „Elbf. Ztg.“ 
von hier berichtet: Moritz Wiggers iſt von hieſigen Freunden 
aufgefordert worden, ſich definitiv üder Annahme oder Ab⸗ 
lehnung eines Mandates für Berlin zu erklären. Im Falle 
er annimmt, iſt feine Wieverwahl gesichert. Hr. Niendorf 
hat Aus ſicht, als Candidat der Grundbeſitzer⸗Partei in feinem 
beimathlichen Wahlktreiſe (Wittenberge) aufgeſtellt zu werden. 
Von Bielefeld iſt an hieſige Mitglieder der Fortſchrittspartei 
die Aufforderung zur Uebernahme der Candlidatur gerichtet 
worden. Kaufmann Schlieper, ein talentvolles Mitzlied der 
demokratiſchen Partei, wid einem an ihn ergangenen Rufe 
folgen und in Mecklenburg candidiren. Die Frage um die 
Wiederwahl Jacoby's im 2. Wahlbezirke wird bis nach der 
der Wahlmännerwahl offen gehalten. 

— Der Begehr nach Correſpondenz⸗Karten iſt 
fortdauernd ſehr ſtark. Nachdem die zuerſt ausgegebenen 
zwei Millionen Stück vergriffen waren, find von Seiten der 
Ober » Poſtdirectionen bereits wieder 14 Millionen Stüd 
nachverlangt worden. In Folge vielſeitiger Wünſche werden 
nunmehr auch ſolche Correſpondenz⸗Karten zugelaſſen, welche 
Seitens der Behörden zu portofreien Schreiben Verwendung 


finden. 

Stettin, 1. Juli. Wie die „Pyritzer Ztg.“ meldet, iſt 
der aus dortiger Stadt flüchtig gewordene Rektor Telle be⸗ 
reits in Amerika eingetroffen. 

Kiel, 30. Juni. Der Trans portdampfer Rhein iſt heute 
von Danzig hier angekommen. Kiel. C.) 

Dresden, 30. Juni. Die bundesſtaatlich ⸗conſtitutio⸗ 
nellen ſächſiſchen Landtagsabgg. Ackermann, Günther, 
5 und Genoſſen haben heute einen Aufruf an 

achſens Reichstagswähler veröffentlicht. Hauptpunkte ihres 
Programms find: Die Verfaſſung des Nordd. Bundes zu 
ſchützen; jeder Ueberſchreitung der Verfaſſungsgrenzen entge- 
genzutreten; die völlige Einigung aller deutſchen Stämme 
unter einer und derſelben (bundesſtaatlich ⸗conſtitutionellen) 
Verfaſſung anzuſtreben; die Beſtrebungen nach Centraliſation 
zu bekämpfen und ganz beſonders auf eine weſentliche Ver⸗ 
minderung der Ausgaben für das Bundesheer hinzuwirken, 
ſoweit ſolche Verminderung vach der Bundesverfaſſunz und 
mit Rückſicht auf die Sicherheit des Staates irgendwie ſtatt⸗ 


haft erſcheint. (W. T.) 
Der Kaiſer von Rußland iſt 


Weimar, 1. Juli 

geſtern nach Warſchau abgereiſt. ; 

ch. Wien, 30. Juni. Die bisher ſtattge⸗ 
habten Wahlen der Städte Oberöſterreichs und Kärnthens 
find in liberalem Sinne ausgefallen. 

Brünn, 30. Juni. Bei der Wahl des fideicommiſſa⸗ 
riſchen Grundbeſitzes ſiegte die Verfaſſungspartei. Es iſt dies 
das erſte Mal, daß in dieſem Wahlkörper die Verfaſſungs⸗ 
partei mit ihren Candidaten durchdrang. W. T.) 

Bet, 30. Juni. In der heutigen Unterhaus ſitzung 
wurde folgende Interpellation geſtellt: Nach welchem Geſetze 
iſt es dem Reichs kauzler Beuſt erlaubt worden, in fein Wappen 
das Wappen Ungarns aufzunehmen? Der Miniſterpräfident 
Graf Andraſſy erwiederte hierauf, daß der König von Ungarn 
ganz nach Belieben das Recht, Wappen zu führen, ertheilen 
könne; übrigens habe Graf Beuſt nur die Erlaubniß erhal⸗ 
ten, einige Theile des ungariſchen Wappens zu führen. 

England. London, 29. Juni. Die vom Parlamente 
eingeſetzte Commiſſion zur Unterſuchung der Behandlung 
der politiſchen Gefangenen hat beſchloſſen, daß die Ge⸗ 
fangenen ihre Auffagen in einem Privatzimmer, in Abwe⸗ 
fenbeit aller Gefängnißbeamten, abgeben follen. Auch ſoll da⸗ 
für geſorgt werden, daß die zukünftige Behandlung eines 
Gefangenen nicht im Geringſten durch ſeine mündliche oder 
ſchriftlichen Ausſagen beeinflußt werde. Der Miniſter des 
Innern hat die Commiſſion erſucht, den Freunden der Ge⸗ 
fangenen unter geeigneten Vorkehrungen Zutritt zu denſelben 
zu geſtatten, damit ſie ihnen bei der Vorbereitung ihrer Aus⸗ 
fagen an die Hand gehen können. Nach Schluß der Unter⸗ 
ſuchung ſollen dann die Zengenausſagen nebſt dem Bericht der 
Commiſſion ſofort veröffentlicht werden. Als einer der erſten 
Zeugen wird der bekannte O'Donovan Roſſa verhört. — In 
Uebereinſtimmung mit dem ausdrücklichen Wunſche des ver⸗ 
ſtorbenen Earl of Clarendon wird deſſen Begräbniß in 
aller Stille ftatifinden, und zwar am nächſten Sonnabend in 
der Familiengruft bei Watford. — Das Befinden der beiden 
anderen erkrankten Miniſter iſt zuſehends auf der Beſſerung 
begriffen. Mr. Ichn Bright ift wieder im Stande, häufig 
auszureiten, was feine baldige gänzliche Wiederherſtellung er⸗ 
warten läßt, während der Marineminiſter Childers ſich in 
den acht Tagen, die er aus der Hauptſtadt abweſend iſt, 
gleichfalls weſentlich gebeſſert hat. Inzwiſchen haben ihm die 
Aerzte fürs Erſte gänzliche Enthaltung von allen öffentlichen 
Geſchäften geboten. — Seit dem hen air Einſchreiten der 
Behörden ift die allgemeine Aufregung in Cork, welche den 
Ausſchreitungen der feiernden Schneider und ihrer Cumpane 
folgte, ſo ziemlich wieder gewichen. Zu einem abermaligen 
Zuſammenſtoße zwiſchen den Volkshaufen und den Wächtern 
der Orpnung iſt es nicht gekommen, obwohl nunmehr auch 
die Schuhmachergeſellen an mehreren Stellen, wo ihnen die 
geforderte Lohnerhöhung verweigert wurde, die Arbeit einge 
ſtellt haben. 5 

Frankreich. Paris, 29. Juni. Das geſlrige Tages⸗ 
ereigniß war die Verkündigung des Urtheils der 1. Kammer 
der Cour de Paris in der Angelegenheit des Credit 
mobilier. Kraft des eben erlaſſenen Beſcheides, deſſen Er⸗ 
wägungsgründe ſich in ſehr ſcharfer Weiſe gegen die ehemali⸗ 


gen Adminiſtratoren des Credit mobiller wenden, werden 
Emile und Iſaac Pereire, der Herzog don Galliera, Bieſta 
und Salvador ſolidariſch verurtyeilt, als Eatſchädsigung und 


Verzinſung für jede Actie, deren Beſitzer 1866 genwungen 
wurden, fi der Verdoppelung des Geſellſchaftserpitals zu 
unterziehen, welche damals dem Credit mobilier durch feine 
Verwaltungs räthe aufgezwungen wurde, die Summe von 100 Fr. 
zu zahlen. Für Dielenigen, welche nicht wiſſen, was im Jahre 
1866 vorgegangen iſt, ſcheint dieſes Urtheil vollſtändig der 
Billigkeit zu entſprechen. Leider haben die Richter, welche den 
gerichtlichen Beſcheid erließen, absichtlich den Umſtand 
ignorirt, daß durch die Ankündigung jener Verdop⸗ 
pelung des Geſellſchaftscapit als die ungeheure Mehrzahl der 
Actionäre erſchreckt und veranlaßt wurde, ihre Titel Hals 
über Kopf auf den Markt zu werfen. Notoriſch wurde dann 
das auf dieſe Weiſe entwerthete Actien material durch die 
Verwaltungsräte des Credit mobiler ſelbſt und durch In⸗ 
ſtitute angekauft, welche vollſtäadig abhängig von denſelben 
waren. Als die Unternehmer dieſes ſaubern Geſchäftes voll⸗ 
ftändig Herren des Marktes waren, trieben fie den Cours zu 
einer Höhe, welche ihnen geſtattete, ſich der betreffenden Actien 
mit anſehnlichem Nutzen zu entledigen. Aus dieſem Enſemble 
von ganz notoriſchen Thatſachen ergiebt ſich, daß das geſtern 
erlaſſene Urtheil gerade Denen, gegen die es anſcheinend 
gerichtet iſt, Augen bringen muß. Es haben nämlich die 
betreffenden Herren die Geſchicklichteit beſeſſen, durch beſon⸗ 
dere Feſtſetzungen, welche nach dem Mißgeſchick des Credit 
Mobilier getroffen wurden, auf die Geſellſchaft ice Haft⸗ 
barkeit für allen pecunjären Erſat aus gerichtlichen Urtheilen 
abzuladen, fo daß fie als Berwaltungeräthe von der geſtri⸗ 
gen Entſcheidung abſolut nichts zu fürchten haben, während 
fie als wirkliche oder fingirte Wetienbefiger im Augen ⸗ 
blicke der Capitalverdoppelung von dem Crédit Mobilier 
die zwölf Millionen fordern, welche die erſte Kammer 
der Cour de Paris den Beſitzer der reſpectiven 
Titel geſtern zugeſprochen hat. Es ft das ein wahrhaft 
monſtröſes Reſultat der gerichtlichen Verhandlungen, ein ab⸗ 
ſcheulicher juridiſcher Scandal auf einen nicht weniger ab⸗ 
ſcheulichen finanziellen gepfropft. — Der Antrag Glais-Bi- 
zoin's, das Invalidenhaus aufzuheben, ift von der Com⸗ 
miſſion, die ihn zu prüfen gehabt, im Princip angenommen 
und der Budget- TCommiſſion überwieſen worden. Es wird 


1 19 


vorgeſchlagen, die wenigen Juvaliden, die noch vorhanden 


ſind, anderswo unterzubringen und die Gebäude anderweitig 
zu verwenden. — Garibaldi iſt erkrankt; er leidet an einem 
Gichtanfall und fein Zuſtand fol nicht ohne Gefahr fein. — 
Eine Anzahl Pariſer Studenten haben nach dem Haag eine 
Blumenkrone mit folgender Inſchrift geſandt: „A Barbds, 
les Etudiants de Paris. Vive la République!“ — Da die 
Dürre anhält, fo find in faſt allen Gemeinden Gebete an⸗ 
eorbnet worden. In vielen Orten finden auch Proceſſionen 

tatt. Die Militär⸗Verwaltung hat ſchon vor vier Mona⸗ 
ten Contracte abgeſchloſſen, die ihren ganzen Bedarf ſicher 
ſtellen. Es handelt ſich nun darum, ob die Lieferanten den 
Bedingungen, welche fie damals eingegangen find, auch wer⸗ 
den nachkommen können. — Wie das Gerücht geht, foll 
Haußmann zum Director der vereinigten Credit⸗Mobilier 
und Immobilisre ernannt werben. 

— 30. Juni. Geſetzgebender Körper. Discuſſion 
über den Geſetzentwurf betr. die Normirung des Contingents 
pro 1870 auf 90,000 Mann. Latour ſpricht ſich für gen 
haltung dieſes Beſtandes aus Gründen der politiſchen Lage 
aus. Garnidr⸗Pages bekämpft die übertriebene Höhe des 
Continzents und fordert Verminderung der activen Armee, 
Verkürzung der Dienſtzeit und Entwaffnung. Frankreich brauche 
keine Macht zu fürchten, wenn nur ſeine Politik Niemanden 
bedrohe. Der Kriegsminiſter Leboeuf ſprach gegen die Aus⸗ 
führung des-⸗Vorredners und erklärte, daß die von demſelben 
verlangten Herabſetzungen des Contingents und der Dienſtzeit 
unvereinbar ſeien mit den gebieteriſchen Anforderungen der 
nationalen Vertheidigung. Ein Effectiobeſtand, wie er für 
eine neutrale Macht ausreichend ſei, ſei eben für Frankreich 


nicht genügend, welches in Europa eine politiſche 
Miſſion zu erfüllen habe. Aus dieſen Gründen 
müſſe die Regierung auf der Aufrechter haltung des 


gegenwärtigen Effectivbeſtandes der activen Armee beſtehen. 
Was die Entwaffnungsfrage onlange, fo ſei die Herabmin⸗ 
derung des Contingeuts um 10,000 Mann von 100,000 auf 
90,000 ein Beiſpiel, das Frankreich gegeben, das aber bis 
letzt noch Niemand befolgt habe. Die Contingente der aus⸗ 
wärtigen Mächte ſeien nicht verändert worden, im Gegentheil, 
Preußen werde wie im vergangenen Jahre 95,000 Mann 
einſtellen. „Wenn ich eingewilligt habe, unſer Contingent um 
10,000 zu vermindern, ſo tft dies geſchehen, weil ich einen 
Beweis der Friedfertigkeit des Miniſteriums geben wollte.“ 
Thiers unterſtützt die Regierung. Die Linke irre ſich in 
ihren Anſchauungen, der Friede werde aufrecht erhalten, weil 
Frankreich ſtark ſei, gerade die Ueberzeugung von der Stärke 
der franzöfiſchen Armee ſei es, die den Frieden verbürge; 
Oeſterreich ſei beſiegt worden, weil unvorſichtige Herab⸗ 
fegungen in dem Kriegsbudget es entwaffnet halten. Der 
Redner ſchließt mit den Worten: Ich beſchwöre Sie alle, 
Ihre Pflicht als Patrioten und gute Franzoſen zu thun.“ 
Jules Favre verlangt Erklärungen über die auswärtige 
Politik, und bekämpft das Militärgeſetz von 1868, indem er 
die Wiederherſtellung der Nationalgarde verlangt. Thiers er⸗ 
greift nochmals das Wort, um die ihm vom Vorredner bei⸗ 
gelegte Bezeichnung als Minifterieller zurückzuweiſen; er er» 
klärt, die volle Freiheit ſei zwar noch nicht erreicht, aber es 
ſeien einige Schritte zu ihr gemacht worden. Zwei Bedin⸗ 
8 gebe es für den Frieden, die erſte ſei, daß Frankreich 
friedlich, die zweite, daß es ſtark ſei. Vor 1866 ſel Europa 
im Friedensſtande geweſen, ſeit dieſer Zeit aber lebe es auf 
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{ dem Kriegsfuße. Für Preuß en fei es förderſam, friedfertig | 50 & Geldstrafe reſp. noch 1 Monat Gefängniß verurtheilt wor⸗ | Tage bei der Gromadener Schleuſe verbindet. Bel ber Burda 
"zu fein, um Süddeutſchland an ſich zu ziehen. Hierauf ſprach | den. Auf feine Appellation bat das Appellationsgericht zu führung des letzteren Projects müſſen die Holztransporte zwar 
DODllivier: Die Regierung ſei in keiner Weite beunruhigt, Marienwerder das Erkenntniß beſtätigt - (Ditb.) um etwa 1; Meilen weiter auf der Bahn befördert werden, fie 
| er könne erklären daß zu keiner Zeit die Erhaltung ves Frie⸗ — Die im Kreiſe Culm gelegene Colonie La benz ift unter | vermeiden jedoch das Paſſiren der Gromadener Schleuſe, wes⸗ 
RR 75 3013 N 5 Abtrennung von den Gutsbezirken Trzianneck und Drüdenhof zu | halb im Intereſſe der Beſchleunigung der Holztransporte das 
| dens mehr geſichert wäre, als gegenwärtig. Nirgend gebe es einem deſonderen Gemeindebezirke mit dem Namen Labenz ver- letztere Project vorzuziehen fein wird Werden die Koſten des 
eine aufregende Frage, die Cabinete begriffen, daß die Verträge bunden worden. Treidelns der 50 zer durch Pferdekroft die Brahe aufwärts bis 
aufrechterhalten werden müſſen. Der Pariſer Vertrag von 1856 # Thorn. 1. Juli. Zur Förderung des Oberbaues auf | Bromberg, und die Koſten des Durchſchleifens durch den Canal 
und der Prager Frieden werden als Verträge betrachtet, welche ter | der Eiſenbahnſtrecke von Thorn nach J ablonowo iſt von | in Rechnung gebracht, fo werden die Koſten des a 
ſpectirt babe, f müßten; wenn man frage, was die Regierung eg 0 Thorn er einge Reg 25 10 55 ned ge * m nen Ned ſich 8 1 27 
ethan habe, ſo erwiedere er, ſie habe viel gethan, ſie abe | ſel erbauten Interimsbrücke und mittelſt eines dur ampfſchi en im Intereſſe der ſchne en Beförderung, ſo wie der 
ae Freiheit i den 7 be fie | bewegten Prahms über die Weichſel eine Locomotive mit 20 Ar: Lagern des Holzes in der Weichſel gefährdeten Sicherheit nicht 
habe etwas noch Wirkſameres gethan, indem fie die zwiſchen er 9 8 77 b . 9 wörben, von 1 7 Berta 9 5 Weicht za W en ex 
f 8 1 wo dieſelben mittelſt eines hierzu beſonders errichteten Trojectger | die Holztransporte von der Weichſel na erlin un n 
der Nation ne dem * ae herrſchende Einigkeit zum leiſes auf die von der Feldmark Mocker an bereits fertigen Edle genommen haben, lan desbalb die ſchleunige Ausführung der 
| äußern Ausdruck gebracht ha e. (Beifall.) Mit einem Worte, nengeleiſe übergegangen find. Je mehr der Bau dieſer Bahn:] Zweſgbahnen zur Weichsel und Netze nur erwünscht ſein, damit 
ö die Regierung habe das franzöſiſche Sadowa gewonnen, näm⸗ hecke feiner Vollendung nahe tritt, deſto lebhafter werden die | die Beförderung der Hölzer auf der Bahn recht bald ermög⸗ 
5 R a 
a 1. e a a er — 8 . Wunſche auf eine baldige Verkehrs⸗Cröffnung auf derſelben. Frei⸗ licht wird. 
weder die Idee des Sieges oder der Niederlage beilegen, | Hi 
ſondern er wolle nur damit ausdrücken, daß das Plebiscit 


lich ſind die angrenzenden Kreiſe bis jetzt nicht in der Lage ge⸗ 
weſen, die außerordentliche Beihilfe bebufs Herſtellung der zur 
der franzöſiſchen Politik dieſelbe Stärke verliehen habe, | Verkehrseröffnung auf dieſer Bahnſtrecke erforderlichen proviſori⸗ 
wie Sadowa Preußen. Zum Schluß wendet ſich noch 
Ollivier gegen die von Favre gemachte Unter⸗ 


ſchen Anlagen in der verlangten Höhe von 18,000 % zur Dis⸗ 
poſition zu ſtellen, jedoch werden die Bemühungen darum nicht 
ſtellung, als ob der Kaiſer den Willen des Miniſteriums an⸗ 
nullire, indem er verſichert, daß kein Souverän loyaler und 


verabfäumt, vielmehr mit großem Erfolge und in der Erwartung 
fortgeſetzt, daß das Handelsminiſterium auch bei einem geringeren 

aufrichtiger das parlamentariſche Syſtem handhabe. Favre 

bemerkt hierauf, wenn Alles dies richtig ſei, warum wolle 


Koſtenbeitrage im allgemeinen Intereſſe dieſe Bahnſtrecke recht 
bald dem öffentlichen Verkehr übergeben wird. Die Hochbau⸗ 
man dann nicht entwaffnen? Die Kammer will den Redner 
nicht weiter ſprechen laſſen. (Aufregung und Lärm.) Die 


ten auf den Bahnhöfen an dieſer Strecke in Turzno, Schön⸗ 
ſee, Brieſen und Jablonowo ſind überall in Angriff ge⸗ 
Linke verlangt namentliche Abſtimmung darüber, ob die De⸗ 
batte geſchloſſen werden fol. Es kommt nicht zur Abſtim⸗ 


nommen, auch werden bereits die Erdarbeiten 25 der neuerdings 
in Ausſicht genommenen Anlage einer Ha teſtelle zwiſchen 
mung, da ein großer Theil der Deputirten inzwiſchen den 
Saal verlaſſen hat. Die Sitzung wurde vertagt. 


Briefen und Jablonowo in der Feldmark Kflonsken ausge⸗ 
führt. Nicht minder nehmen die Arbeiten jan Bau der Eiſen⸗ 
bahnbrücke über die Weichſel erfreulichen Fortgang; ſchon 

Rußland und Polen. In der Kunſt, bei den Unter⸗ 
thanen Liebes beweiſe für den Landes vater hervorzuru⸗ 
fen, iſt bekanntlich die ruſſiſche Polizei das unerreichte Vor⸗ 


find auf der polniſchen Weichſel und der Bazarkämpe zehn 
Brückenpfeiler gr und mehr oder weniger geſenkt, während 
bild für die übrige feſtländiſche Polizei. Vorzügliche Gele⸗ 
genheit, ihre Talente zu entfalten, bietet der bevorſtehende 


die Rammarbeſten zur Errichtung der Schirmwände für die Pfei⸗ 
Aufenthalt des Kaiſers in Warſchau. Perſonen aus dem 


ler in der Weichſel ſelbſt fortgeſetzt werden. 
Thorn, 1. Juli. [Schwurgericht.] Im April d. J wurde, 
wie früher 25 eilt, ein jugendlicher Verbrecher Simon Polinski, 
hohen Adel, von denen anzunehmen iſt, daß fie zur Vorſtel⸗ 
lung beim Kaiſer zu erſcheinen veranlaßt werden können, 
werden Reiſepäſſe nach dem Auslande geradezu verweigert. 


dem bicfigen riminalgefängniſſe überliefert, welcher einige Monate 

hindurch im Kreiſe Gniewkowo ge einem zweiten Abellino ges 

bauft batte und endlich nach Ueberſiedelung in den Thorner Kreis 

nach dort weiter verübten Einbrüchen feſtgenommen worden war. 

e Net 1 zu v Die Sache kam am 24. und 25. Juni bei dem hieſigen Schwur⸗ 

Die Polizei⸗Verordnungen ſchreiben zwei Illuminationsklaſſen | gerichte zur Verhandlung. Auf der Anklagebank ſaßen 12 Ange⸗ 
vor: eine erſte für große Galafeſte, welche cine Beleuchtung 
der Fenſter durch Lichter erheiſcht, und eine zweite Claſſe, bei 
welcher brennende Talgtöpfe auf den Trottoirs aufgeſtellt 
werden. Die zweite Claſſe zerfällt wiederum in zwei Abthei⸗ 

lungen, je nachdem die Töpfe 4 oder 6 Ellen von einander 


klagte, darunter Polinski, der angeklagt iſt wegen 11 ſchwerer 
Diebſtähle mit gewaltſamem Einbruche, 2 verſuchter Diebſtähle 
mit gewaltſamem Einbruch und 1 leichten Diebſtahl. Der Ver⸗ 
brecher iſt heute erſt 21 Jahre alt, jedoch ſchon verheirathet, hat 
entfernt ſtehen, was ſich nach der Wichtigkeit des Galatages 
| zweiter Claſſe richtet. Für die Anweſenheit des Kaiſers iſt 
nun angeordnet, daß beide Illuminationsklaſſen gleichzeitig in 
Anwendung kommen ſollen. Bei Einführung des Kriegs zu⸗ 


hier im Kreiſe auf den Gütern Branno, Klepary als Knecht, 
beim Gutsbeſitzer Livonius in Grunau, Kreis Thorn, als Nacht⸗ 
ſtandes im Jahre 1863 ſind den Zünften die Fahnen abge- 
nommen worden, um jede Demonſtration, bei der dieſelben 


wächter gedient, iſt wegen widernatürlicher Unſittlichkeit und Dieb⸗ 
ſtahl ſchon verurtheilt geweſen und aus dem Gefängniſſe entflohen 
verwendet werden könnten, abzuſchneiden. Jetzt ſind dieſe 
Fahnen den Zünften zurückgegeben worden, woraus man 


und hat während der letzten 2 Jahre — in Inowraclaw, theils 
im Thorner Kreiſe fein Räuberleben mit einer Frechheit und Gewandt⸗ 
ſchließt, daß man die Gewerke zu einem Empfangs⸗Aufzuge 
zu benutzen beabſichtigt. C. Z.) 


heit geführt, daß nur die Unterſtützung ſeiner vielen Hehler und 
Complicen, von welchen unſtreitig nur ein kleiner Theil auf der 
Anklagebank ſaß, ſolches Treiben ermöglichen konnte. Seine äußere 
: Danzig, den 2. Juli. 
Die „C. St.“ brachte vor einiger Zeit die Nachricht, daß 
im Handelsminiſterium beſchloſſen ſei, den Perſonentarif 


Erſcheinung, die kleine aber wohlgebaute Figur mit feiner Ge⸗ 

ſichtsbildung, kleinem Schnurbärtchen, welches er bei der geſamm⸗ 

ten Verbandlung gleich einem geckenhaften Dandy unaufhörlich 
ſirich, deuten nicht auf feine bekannte Herkunft hin. Die Ver⸗ 
handlungen mußten mit ihm. wenngleich ſein einſtiger Brodherr 

auf den Staats bahnen erheblich zu ermäßigen. Später 

erſchien in der „Oſtpr. Z.“ die (auch von uns veproducirte) 

Nachricht, daß auf der Oſtbahn dieſe Ermäßigung ſchon 

letzt zu erwarten ſei. Wie uns von zuverläfiger Seite ver- 

f beabſichtigt die Oflbahn dieſe Reform vorläu⸗ 

g nicht. 


= Vermiſchtes. 2 
Berlin, 30. Juni. Nichts wird bekanntlich vom Volke fo 
begierig nachgeahmt, als die Thorheiten der Vornehmen. Geſtern 
fand im Grunenwald ein Duell zwiſchen zwei Kellnern ſtatt, 
bei welchem der eine einen Streifſchuß erhielt. Unmittelbar nach 
der That erſchien die Polizei auf dem Kampſplatze. 1 

Wies baden, 26. Juni. Am Sonnabend wurde ein feiner 22 
Herr aus Wien, welcher einige Tage in der Wilhelmſtraße 52 
wohnte und im Naſſauer Hof ſpeiſte, von dem Polizeidirector vers 
baftet, da auf ihm der Verdacht der Unterſchlagung eines Betra⸗ 

es von 60,000 „ ruht. Derſelbe iſt der Staatsanwaltſchaft ſo⸗ 
ort übergeben worden g 

Regens burg, 26 Juni. Der älteſte Sohn des verſtor⸗ 
benen Erbprinzen von Thurn und Taxis, ein achtjähriger 
Knabe, deſſen Tante die Kaiſerin von Oeſterreich und deſſen Vor⸗ 
mund der Kaiſer ift, iſt in dieſen Tagen den Jeſulten für ihre 
Erziehungsanſtalt in Feldkirch übergeben worden. 

— [Eine Kirche vertrunten.] Eine rumäniſche Ge⸗ 
meinde, unweit Dees in Siebenbür en war, wie „Wr. Bl.“ er⸗ 
zählen, Willens, eine neue, mehr Sicherheit bietende Kirche zu I 
bauen und verkaufte die alte bölzerne und baufälige um zwanzig a 
Gulden. Damit jeder Gemeinde ⸗Inſaſſe feinen gebührenden An⸗ Be 
theil an dem Kaufſchilling habe, wurde beſchloſſen, um die zwanzig | 
Gulden Schnaps zu kaufen und ſelben gemeinſchaftlich zu vers | 
trinken. Dieſer Beſchluß fand allſeitigen Anklang, wurde gleich 9 
1 und ſo die Kirche thatſächlich binnen wenigen Stunden 
vertrunken. 

London, 29. Juni. [Baby Farming.] Während die 
Leichenſchau bezüglich der drei Säuglinge, welche kurz nach ihrer 
Befreiung aus der „Adoptionsanſtalt“ im Bezirke Brixton im | 
Arbeitshauſe ftarben, vertagt worden iſt, nimmt die Vorunter⸗ | 
ſuchung gegen die beiden Frauenzimmer ihren Fortgang vor dem 
Polizeigericht. Wenn die einzelnen Zeugenausſägen auch zu weit: N 
läufig jind, als daß wir uns auf dieſelben einlafien tonnien, fo 
tft der Fall doch von folder — für die Kennzeichnung 
der moraliſchen Zuſtände in gewiſſen Klaſſen der Bevölkerung, | 
daß wir ihn, in ſelnen Hauptſtadien wenigſtens, verfolgen müſſen. 
So verdient die Ausſage eines Arztes Erwähnung, den die Polizei 
mit ſich genommen hatte, als fie den beiden „Adoptivmüttern“ in 
ihrer Verbrecherböhle den eriten und unerwarteten Beſuch abſtattete. 
Er fand auf dem Tiſche der Stube, in welcher die Kinder lagen, 
eine entkorkte Flaſche vor, welche gemäß ſpäterer Unterſuchung 
noch einige Tropfen Laudanum enthielt. Eines der ſeither ge⸗ 
ſtorbenen Kinder habe Symptome gezeigt, genau wie die Eins 
gebung eines narkotiſchen Mittels ſie hervorbringen würde. Das 
Kind ſei an Congeſtion des Gehirns geſtorben und auch dieſe 
laſſe ſich bei einem Kinde von I m Alter möglicher Weiſe 
auf Eingebung eines narkotiſchen Mittels zurückführen. Die vors 
liegenden Beweisſtücke haben nunmehr auch eine Frage aufger 
klärt, über die bisher ein Dunkel ſchwebte, wie es nämlich mög: 
lich ſei, daß Mütter, denen es nicht geradezu darum zu thun, 
ihre unehelichen Kinder aus der Welt zu ſchaffen, ſich dazu ver⸗ 
ſtehen könnten, dieſe einer Perſon auszuhändigen, deren 
Adreſſe ſie nicht wußten. Die An ellagten waren ſchlau 
genug, keinem ihrer „Kunden“ —— Adreſſe zu geben, 
weil ſonſt vielleicht Jemand in Verſuchung kommen möchte, 
ſich von der verſprochenen guten Behandlung mit eigenen Augen 
u über 1 605 Dieſen Punkt klärt ein Brief von der Angeklagten 

aters auf, in welchem es heißt: „In Erwiderung auf J 
Brief wünſchen wir Ihnen mitzutbeilen, daß wir Ibnen unſere 
Adreſſe deshalb nicht mittheilen, weil wir ein Kind ganz und 
gar zu adoptiren wünſchen, ohne daß es je rellamirt werden 
kann. Wir ſind lange Jahre verheirathet und ohne Familie, 
haben uns deshalb entſchloſſen, ein Kleines als unſer eigenes 
aufzuziehen.. . Wir haben mehrere Antworten auf unſere An⸗ 
nonce erhalten, und es iſt uns daber darum zu thun, baldmögs 
lid ſt zu entſcheiden, weſſen Kind wir adoptiren ſolle n“. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger eitung. 
Berlin, 2. Juli. Ae 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
eltern 8 Gr, 
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der Sept.⸗Oct. 72% 72% 3 T we Pfandb. 78%8 785% 
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im Zeugenverbör angab, daß Polinski gut deutſch verſteht, durch⸗ 
weg in polniſcher Sprache durch den Dolmetſcher geführt werden 
— er gewann dadurch Zeit für feine Antworten. Die Geſchwo⸗ 
renen ſprachen aber kämmtlicher 14 Diebſtähle gemäß der ges 
ſtellten Anklage über Polinski das „Schuldig“ aus und lautete 
das Urtheil auf 10 Jahre Zuchthaus; 7 der andern Angeklagten 
wurden ebenfalls entſprechend beſtraft. 

Königsberg, 30. Juni. J der 6. Sitzung des Pro⸗ 
vinzial Landtags wurden die Jahres⸗Rechnungen der Taub⸗ 
ſtummen⸗Anſtalt in Marienburg pro 1867 bis 1868 dechargirt 
und der Etat dieſer Anſtalt pro 1870/72 auf 7115 Ag jährlicher 
Einnahme und Ausgabe feſigeſtellt. Neben dem Beſchluſſe, die 
Lehrer vom 1. Jan. c. ab von Entri tung der Penſionsveiträge 
d entbinden, ſind als bemerkenswerthe Veſchlüſſe bervo ubeben, 

aß a. bei der auf 84 Freizöglinge und 16 Schüler beſtimmten 
Anzahl außer dem Dirigenten noch 4 ordentliche Lehrer und ein 
Hüfslehrer ſobald als möglich angeſtellt werden, damit der Un⸗ 
terricht in fünf Klafjen ertheilt werden könne; b. die Gehälter der 
Lehrer neben freier rg auf 800 * für den Diri⸗ 

enten, 450 K für den erſten, 350 & für den zweiten, 360 3 
ür den dritten und 250 %. für den vierten ordentlichen, ſowie 
200 & für den Hilfslehrer feſtgeſtellt, dem 2., 3. und 4. ordent⸗ 
lichen, fowie dem Hilfslehrer auch das zur Beheizung der ihnen 
zu überweiſenden Wohnſtuben erforderliche Brennmaterial bewils 
ligt werde. — Aus dem Hebammen⸗Unterſtützungs⸗Fonds find wie 
pro 1867 bis 1869, auch pro 1870 und die folgenden Jahre bis 
um Zuſammentritt des nächſten Landtages für den Retzierungsbezirk 

arienwerder 3200 , für Danzig 2100 % und für Gumbin⸗ 
nen 3000 . zur Vertheilung an bedürftige Hebammen durch 
die Königl. Regierungen überwieſen worden. Dagegen wurde, 
da die für Beſeitigung eines abweichenden Verfahrens bei Unter⸗ 
ftüsung der Hebammen im Regierungsbezirk, Königsberg vom 
letzten Landtage geſtellten Anträge bei den Herren Miniſtern für 
geiſtliche Angelegenbeiten und des Innern keine Berückſichtigung 


* Die Arbeiten an der Eiſenbahn Zoppot⸗Lauen⸗ 
burg⸗Stolp ſollen, wie wir hören, ſo beſchleunigt werden, 
daß die ganze Strecke Danzig⸗Cöslin, wenn irgend an⸗ 
gänglich, ſchon mit dem 1. September dem Verkehr über⸗ 
geben wird. Wir können nur wünſchen, daß ſich dieſe Nach⸗ 
richt beſtätigt. 

* Auf der geſtern eröffneten Gifenbahn Danzig⸗Zoppot 
wurden geſtern an Perſonenbillets auf den Stationen Danzig, 
Langfuhr, Oliva, Pang im Ganzen 878 Stück verkauft und 
es auf Bahnhof Danzig 59 II. Kl. und 420 III. Kl., Langfuhr 

II. Kl. und 73 III. Kl., Oliva 79 II. Kl. und 91 IM. Klaſſe, 
Zoppot 46 JI. Kl. u. 102 Tr. Kl. Da ſich das Bedürfniß bereits 
geſtern herausſtellte, ſo wurde noch Abends #11 Uhr von Zoppot 
ein Extraperſonenzug von dort nach Danzig abgelaſſen und wird 
dies, wie uns mitgetheilt wird, auch in den nächſten Tagen wie⸗ 
derholt werden (am Sonntage wohl jedenfalls). Gegen Abend 
kann man auf dem Zoppoter Bahnhofe Auskunft darüber erhal⸗ 
ten, ob an dem betr. Tage noch ein ſpäterer Zug Abends nach 
Danzig abgebt. — Geſtern Nachmittag hatte ſich eine Anzahl von 
Danziger a na vereinigt, um zur Feier der Eröffnung der 
Bahn Hrn. Abtheilungsbaumeiſter Stalweit im Kutzbach' chen 
Hotel ein Diner zu geben. 

* Das diesjährige Departements⸗Erſaßtzgeſchäft wird 
am 25., 26. und 27. li , von Morgens 6 Uhr ab, hierſelbſt 


i ? z efunden, beſchloſſen, unter Darlegung der in dieſem Bezirke bes 375 5 

10 Den 4 hinter dem Lazarelh Nr. 2 (Gasthaus zur Sonne) ſtehenden Ausnabme. Verhältniſſe mittelſt Denlſchriſt an den König f al 2 118. 7 — ui ran: Kr 773 
In der letzten Sitzung des D eichamts des Danziger die Bitte zu richten, das Staatsminiſterium anzuweiſen: a) die Petroleum IT Ja Rente . . . 58% 5878 

Werders wurde der Anſchlag von den Deich⸗ und Uferbauten | durch Ordre vom 3. September 1821 zur Unterstüzung hilfsde: ] i.. 2 7% 40 Panz. Priv. B. Act. — 107% 


dürftiger Hebammen beſtimmte Dotation von 2000 Ar jährlich 
unverkürzt zu dieſem Zwecke zu verwenden; b. die Unterhaltung des 
Hebammen Lehrinſtituts zu Königsberg ausſchließlich auf Staats: 
koſten zu übernehmen; e. von der Erhebung der bis dahin bei 
den Taufen und Trauungen zu entrichten geweſenen Abgabe ab⸗ 
zuſtehen und dagegen dem nächſten Provinziallandtage anheimzu⸗ 

eben, zur Unkerſtützung der Hebammen einen entſprechenden 
Srovinzlalbeitrag auszuſchreiben. — Die zur Prämiirung der Spar: 
kaſſen⸗Intereſſenten beſtimmten Zinsgewinn⸗Antheile der Provin⸗ 
zial Hilfskaſſe find, da nach den angeſtellten Ermittelungen in der 
Provinz immer noch 2335 hilfsbedürftige Veteranen aus den 
Feldzügen von 1806 bis 1815 vorhanden, wie bisher denſelben 
auch noch für das Jahr 1870 und die Ann Jahre bis zum 
Zuſammentritte des nächſten Provinziallandtages zur Unter⸗ 
ſtützung überwieſen worden. 

Lyck, 1. Juli. Der biefge Conſumverein (eingetragene 
Genoſſenſchaft) brachte dieſer Tage die Bilanz aus dem Geſchafts⸗ 
jahre 1869 zur öffentlichen Kenntniß. Dieſer Verein iſt ſeinem 
Ende nahe. Der Vorſtand hat auf nächſten Sonntag eine Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung anberaumt, deren Gegenſtand die 15 2875 


und von den an den Gebäuden des Deichverbandes pro 1870 aus⸗ 
zuführenden Bauten, mit 25,000 I abſchließend, genehmigt; 
ebenſo wurde der vorgelegte Etat der Deichkaſſe pro 1870 in 
Einnahme und Ausgabe auf 45,800 % feſtgeſtellt. 

* [Bolizeiliches.) Der unverebelichten Bertha Dunſt wurde 
vorgeſtern auf der Promenade an der Lohmühle der Regenſchirm 
von einem unbekannten Mann aus der Hand geriſſen, welcher 
ſodann die Flucht ergriff. — Dem Gaſtwirth Bräutigam wurden 
geſtern von der Bleiche an Kneipab 2 Unterröde und 1 Unter⸗ 
jacke im Werthe von 6 . geſtohlen. — Dem Barbier Otto wur: 
den geſtern durch den Barbier ehilfen Lewis 3 Barbiermeſſer, 1 
Scheere, 1 Streichriemen im Werthe von zuſammen 2 %. ge: 
ſtohlen. — Verhaftet wurden 7 Perſonen. 

* Der Militär-Sträfling Günther iſt heute Nacht halb 2 Uhr 
aus dem 805 Garniſon⸗Lazareth deſertirt. 

* Dem Schullehrer Taſchek zu Lindenau (Kr. Marienburg) 


iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* [Bernftein.] Beim Dorfe Schwarzau, J Meilen von 
Putzig, wurde vor längerer Zeit auf einer Wieſe am Putziger 
Wiek bei Herſtellung eines Grabens Bernſtein gefunden, der 
Fund aber damals nicht weiter beachtet. Vor vier Tagen fand 
der Beſitzer der Wieſe, Gaſtwirth Kunkel, beim Planiren des 
Grabenauswurfs wieder Bernſtein, grub in Folge deſſen in der 
Wieſe nach und hat in zwei Tagen für etwa 500 Ae davon 

erausgeſunden. Der Bernſtein liegt 3—4 Fuß unter der Ober⸗ 
abe 15 8 und ſind Stücke von 20 Loth bis 1 Pfund 
wer darunter. 
1 Marienwerder, J. Juli. Der Buchdruckereibeſitzer Dan ie⸗ 


li 72/94 
5% Pr. Anleihe . 102¼ 102%] Danz. Stadt⸗Anl. — 2 
4% do. 93% — n 6.22% 6.22¼ 
ondsbörſe: feſt. f 
Karlsruhe, 30. Juni. Bei der heutigen Ziehung der 
Badiſchen 35 % Looſe gewannen 1000 folgende Nummern: 
103,355 116,654 123,881 128,886 141,418 187,126 187,131 236,080 
70705 62, 1.9 i der beute Hattgehabten 3 
otba, 1. Juli. Bei der heute ſtattgehabten Ziehun 
Bukareſter Aden Se. 10 5 fiel der Haupttreffer von 1 ve 
auf Nr. 18 der Serie 3925. 15,000 Fres. fielen auf Ne. der 
Serie 3517. 5000 Fres. auf Nr. 2 der Serie 2564. Außerdem 
wurden die folgenden Serien 9702 Serie 131 432 478 656 
679 984 1050 1613 1983 1997 2020 2199 238 2564 2725 2785 
2952 3378 3517 3524 3559 3877 3925 4005 4143 4784 4832 
5569 6172 6394 6454 6480 6719. 5 
Wien, 1. Juli. Abend⸗Börſe. Creditactien 264, 90, 
Staatsbahn 379, 00, 1860er Looſe 96, 20, 1864er Looſe 116, 00, 
Galizier 249, 00, Anglo-Auftria 274, 00, Franco⸗Auſtria 116, 00, 
Lombarden 204, 50, apoleons 9,605. Matt. *. 
Wien, 1. Juli. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung der 
1854er Looſe wurden folgende Serien gezogen: 269 359 384 444 
697 817 842 1303 1401 1807 2214 2259 2277 2287 2459 2465 
N 2761 2942 um 8 rg 3839. 
amburg, 1. [Getreidemar nen loco 
auf Termine be — — l loco flau, — 5 Ber 
10 b, 198 Ob. e Aue 130, 0b 
4 13) Br., „ Jar Augu 200 
00. 1250 h 


des hieſigen Conſumvereins iſt. 

Bromberg, 1. Juli. Von den — 7 Projecten 
zur Herſtellung einer beſſern und leichtern Beförderung der 
Holztransporte aus der Weichſel in die Netze mit Ver⸗ 
meidung der Waſſerſtraße durch die Brahe und den Canal ift zunädjit 
die Durchführung des Projects des Bahntransports dieſer 
Hölzer mittelſt nl einer u längs des Höhen» 
dle bei Sierneczek zunächſt der Bahnſtation Brahnau bis zur 


lewski in Culm — als Redacteur des polniſchen Blattes „Nad⸗ zeichſel und einer zweiten Zweigbahn in Ausſicht genommen, | 145 Br., 14 3 Gd., er September⸗October 19727 2000 % in 5 
wislanin“ bekannt — war wegen mißbräuchlicher Verwendung | welche ſich entweder von dem Vahnhofe Nakel abzweigen und | Banco 153 Br., 152 Gd. do. 125% 20002 in Mt. Banco 
eines Poſtſcheins in einer Executionsſache und wegen Unterſchla⸗ | zur Bielawer Schleuſe führen . oder die Halteſtelle Sa: | Br., 145 Gd., er October⸗November 127% 20007 in Mk. 


gu und Untreue in feiner Stellung als Vormund der Geſchwiſter 


de! mostrzel, deren Anlage in einer Entfernung von etwa 13 Meile 
oszinski vom Kreisgerichte zu Culm zu 4 Monaten Gefängniß, ! 


von Nakel in Ausſicht fteht, mit der Netze durch eine Canalan⸗ 


4 r 
d, 


e eee ee 
3 Eimmtliche Yntitet ſehr ae und williger. — 


ord 2 
- . 


Bremen, 1. a Aol Stanbarb white loco 

„ Der d November 61. — 

" Amfterdam, NE 10 (Eötubbericht‘ 
Roggen u Hebt Juli 195, Pr Octo⸗ 

üböl 1 5% 43. Wetter Zauberin, 

e (Schlußbericht.) 


remde Zufuhren 
eit letztem Montag: Weizen 7400, Gerſte 9090, Hafer 41,610 
9 — * chauer. 
N 07 e Juli. au De Men Conſols 92H. 


iſche 5% Rente —. 77 — 17. 
N de 1822 8 
1975 uſſen Artiſche 


Italien 
Be 4, A 601. * 51855 5 2 


Aulelhe de 1865 515 8 * 

15 ger, Staaten r 188% 
fir ae Hamburg 3 Monat 13 Mi. 
1. M. 1205 Wien 12 = 375 Kr. Ber 


5 En 
bernoot, 1 1. 22 Bon Springmann & Co.) [Baum⸗ 
8 Ballen Umſatz. Middl. Orleans 103, middl. 
uh 1900 amerikaniſche r Mai —, fair Dholl Sy 
8% eribbling fair Dhollerab St, 7 middling Thollerah 8 
2 77, — fair Oomra 8, good fair Oomra 91 
m 
Lives ee, 1. Juli. eee Baumwolle: 
10, Ballen Umfar, davon für Sp und Export 2000 


br eig, 
Mancheſter, 1 Juli. 12 A 7. 0 5 111, 12 Water 
Taylor 11}, 20r Water Micholls 1 rg Gidlow 14}, 
30r. Water Clayton 155, 40r Wale an oll 14%, 40r Medio 
Wilkinſon 163, 361 Warpeops Qualität Rowland 1 40 95155 
Gier de bor Double Weiton 19, Printers 16/16 3¼8 84% 13 
a3 
Paris, 1. Juli. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 72,821— 
72, 95—72, 65— 72,75. 1 Rente 60, 25. Oefterr. 
Staats. » Gifenbabn „tenen 831, Oeſterreichiſche Nordweſt⸗ 
ba Eredit⸗Mobilier⸗Actien 1 23 32, 50. Lombardiſche Eiſen⸗ 
n- Netien 428 428, 75. 1 Brioritäten 245,00 coup. det. 
Tabals- Obligationen —. Tabaks⸗Actien — 5% Ruſſen —. Tür⸗ 
im 52,25. . Türken 318, 6% Ber. Staaten 9er 1882 
ungeſt. 1023. 8% v. St. gar. Alabama⸗Obligationen —. 
eſt, ſpäter matt. — Credit foncier 9 10 mit 180 zen 
tämie gehandelt. 3% Rente er Liquidation 72,85 
mer 72,624 gehandelt. — Liquidation ſehr a du 


ER 
e 4. 8 lechelcvurs auf London 3 Mo⸗ 
305, auf Hamburg 3 Monat at auf Brig 
> mona 150%, auf Paris 3 Monat 318}. 1864er Prä⸗ 
. pr 150. 1866er Prämien⸗Anleihe 1464. Gr. de 
Eiſenbahn usa 1 Productenmarkt. Talg loco 
541, er 56%. Weizen loco 114, % Auguſt 113. Roggen 
122 11 Yr Auguſt 75. neue loco 44, Yr Juli 5. er 
loco Kansas (9 Bud) loco 154, Pr Auguſt 153. — Die 
= Io de Kiew: Breſter Bahn wurden Mit 50 Kopeken Prämie 
Antwerpen, 1. Juli. Getreidemarkt. Weizen flau, 
Nackskow 32. Roggen ruhig, Danziger 214. . 
1 Raffinirtes, Type weiß, loco 53 bez. und Br., 
2 Juli 53 Br., r August 54 Br., r September 543 bez., 55 
Br., 5 September⸗Dezember 56 Br. Feſt. 
ewyork, 30. Juni. (ir atlant. Kabel.) r 
wo 113 aan er Cours 114, niebrigfter 113), Wechſei⸗ 
Hr een d 1093, 1 de 1882 112, Bone de En 
Hk Bo le 11004 100, Mag —, 
f. anden 1 Newyork r "Ballon von 10 Pfd. 27, do. 
bi adelphia al, Havanna-Zuder No. 12 108. 
Liſſabon, 30. Juni. Nach Berichten Ba Dig de ai 
vom 8. d. betrugen ie 8 ſeit dem na 
Nord⸗Amerika 22,700 Sad, nach dem Canal und dem nördlichen 
Europa 1100 Sad. Die Ausfubr nach Nordamerika 22.376, nach 
dem Kanal und dem nördlichen Europa 6909 Sack. Der Cours 
auf London war 22, der auf Hamburg 787. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 2. Jult. 


a wee mei Aue Zonne von 2000% gedrückt, 


EN x; 


eiter Beige 
ein 


und er 1 is Br. 

. 1241282 „ 60 72 „ | 59-704 9% 
„„ 124-128 „ 66-69 „ bezahlt. 
„ 7-7 5 


. . 114—-121# „ 63—66 
5 re 892 I 9 Seu 88 

2467 bez., beſetzter 124% 
Bi par: der Juli 126% 505% bei, e 
47 Br, dur a e ker 22 48 . 
8 Ir ie 122% 49 %. Br., Pe Oct., Nov. 

r. 

1 Ar x Zu m von — 025 loco große 113/4# 45 & bez., 


Tonne von ir matt, loco weiße Mittel: 45 


Ay be, 
Safer % Tonne von 2000% loco 451—45ʃ . 

Petroleum ur 100% ab Neufahrwaſſer loco 71 „ Brief, 
Auf Lieferung r Auguſt⸗September 7% 92. bez., 7 Sep; 
. October 75 . bez. u. Br., r Nov.⸗December 73 Ag 


bez. und Br. 
tan 1 ſaßſalz dr Sack von er Netto incl. Sad abs 


ee er 185 A, 
Steinkohl e Tonn. ab Neufahriaffer, in Kahnla 
dungen Ide elt geſiebte 3 144 & bz., ſchottiſche 


Maſchinenkohlen 143 % bz 
is Die Aelteſten 2 Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 2. Juli. [Ba hnvreiſe.] 

Weizen träge, 0 5 E zu notiren für abfallende Güter 
115/117— 11 6 von 61/62—63/64 - 65/68 ,, 
bunt 5 2 68/70 , für beſſere und feine Qualität 
124/125 — 126/128 — 129% zu 7072/3 . Jr Tonne von 


2000. 

Roggen guter inländiſcher zur Conſumtion unverändert, 120 — 
125% von 464/47—498/504 

gl a und Nc 42/43 Ay Aber * 
rbſen er⸗ und Koch⸗ von 

Hafer von 44—46 & bezahlt. 

Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch, 5 durch 
klare Luft Wind SW. — Weizen loco in ſchwachem Begehr 
und Preiſe im Verhältniß zu geſtern zu Gunſten der Käufer. 
300 Tonnen ſind gehandelt. Ernie wurde + roth 125% 61757 
bunt 113/4 / 59 1194 64 „ 123% 664 N, 125 
68 7 bellbunt 1257 69 5 129% 70 &, bodbunt glasig 
128% 70 Re ver Tonne. Termine geſchäftslos. 

hagen loco nur inländiſcher in guter Waare an die Conſum⸗ 
tion preishaltend, bei Partie, N cher und beſetzter billiger, 
1198 44 %, 120% 45 3. 1210 475, 471 &, 122% 464, 
465 &. Vr Tonne je nach Qualität; beſetzter 124% 454 Re. Yır 
Tonne. Umſatz 300 Tonnen. Termine matt, 126% Juli 2 5 
bez., 122% Juli⸗Auguſt 47 9. Br., Auguſt⸗ September 
Br., September ⸗October 49 Ag Br., October⸗November 49 

Gerſte loco unverändert, kleine 1047 435 9%, große 11 A 
5 er Tonne bez. — Erbſen loco flau, nach Qualität 44, 

454 % — Tonne bez. Termine obne Kaufluſt, Futter⸗ Juli⸗ 
Auguſt 451 . Br. — Set loco 454, 453 As er Tonne bez. 
— Spiritus nicht gehandelt. 

Beſtände ult. Juni 1870: Weizen 21,610 Tonnen, Rog⸗ 
gen 8150 Tonnen, Gerſte 1420 Tonnen, Hafer 400 Tonnen und 
Erbſen 4698 Tonnen. 

Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh — bes 
1 Schock 5—51—6 , für Heu Jr Centner 22 


Au. 
Kartoffeln alte 4 Br, friſche 6 V%. der Maß bezahlt 


Dan zig, 1. Juli. 

[Wochenbericht Vos Wetter war während der Woche 
ſehr veränderlich, öfterer Regen iſt dem Sommergetreide und den 
Kartoffeln ſehr zu Statten gekommen, für die Heuernte und das 
Reifen der Rübſenfelder bleibt für die nächſte Zeit trockenes war⸗ 
mes Wetter ſehr zu wünſchen. Die Ausſichten auf eine günſtige 
Ernte hier und in England find allgemein, dagegen dauern die 
Klagen aus Frankreich fort und wenn auch in einigen Diſtricten 
Regen gefallen, ſo ift derſelbe nicht allgemein geweſen und hat 
die früheren Beforgniſſe nicht 10 6 Das Getreidegeſchäft 
war an allen Märkten ſehr beſchränkt, Frankreich hat einen großen 

eil des auswärts gekauften Quantums heranbekommen und iſt 
mit ferneren Einkäufen ſehr zurüdhaltend. England beachtet nur 
ſeinen Preiſen angemeſſene Offerten und konnte eine flaue Tendenz 
an unſerer Börſe nicht ausbleiben, die einen weiteren Preisrück⸗ 
an von ca. 2 %r Tonne zur Folge hatte. Bei einem 

atze von ca. 2450 T Be bezahlte man bunt 120, 125/6, 
128, 129/30% 65, oh, 1 hellbunt 126, 127, 1205 
70, 71. 711 3%, 999 va a 128/9, 13170 71, 73, 74 PR, 
fein bocbunt alt l ig! 

n Roggen en naked der Woche ca. 1100 Tonnen 
8 Preiſe haben rd in Folge matterer Stimmung für 
den Artikel ca. 1% nachgeben müſſen. Bezahlt wurde 116, 
122, 125/64 43, 47%, 493 . Auf Lieferung war das Geſchäft 
äußerft beſchränit. 122% Juni 48 , 122% Juni. Juli 47 W, 
120% Juli⸗Auguſt 46 , 122% Juli⸗ Aan 47 * bezahlt. — 
— rbſen auswärts vernachläſſigt, mußte ca. 1 . billiger 
erlaſſen werden. Br Qualität Futter⸗Erbſen d3 -45, Koch⸗Erbſen 
46—4 1 5 7 v Juli⸗ . 45% Kg bez. Grüne 
Erbſen nad Dual den 423 3% verkauft. — 
— Für Gerſte war die Kanes 1 Große Gerſte 112, 
116% 444 455 Ag, keine 108, 111¼/12% 43, 44 — Hafer 
begehrt und je nach Beſchaff ffenheit 441. 45 453 2 bezahlk. — 
Von Spiritus trafen nur ca. 12,000 Quart ein, davon ca. 5000 
a zum Export, der Reit wurde zu 163 . r 8000% 
plac 

Elbing, 1. Juli. (R. E. N.) Witterung: warm mit Res 
R Wind: umlaufend. — Bezahlt ift: Weizen, hell⸗ 

Gare Pk 125% 944 er Per 100 Zoll⸗J. — Roggen 125% 
r 100 Zoll-. — Yale Heine, 102% 574 9 der 
100 806. — Spiritus 1 Umf 

Königsberg, 1. Juli ie Fergus u. ir Meizen 
matt, bunter Pe 85 Bollg H 88 — Er rother ur 854 
Bollg. 121/2% und 125 84 5 989765 RR As ne 

1254 88 8h bez, Sommer: 121% 78 — Roggen loco 
ſchwere Waare gefragter, leichte ee reife sim uns 
verändert, Termine jebr ſti oco ur 8 

nf, 54, 55 E ya 1184 5 


bez., 124,25 9 Gr. bez., Juli 57 32 Br., 56 Gd. 

8 57 Sr. 25 563 Mr ; Br., 
Gd. — Gerſte matt, loco große der 70% Zollg. 38—43 

bez., feinſte 44 r bez., kleine r 70% Zollg. 41-411 Gr 


5 Ste 44 & be a 


be tuftlos, 
Fr 145 550 u I Jet, Som 


Tei inte 
Handel, le — a zu 
niebrigen Prei en beſſere Kaufluſt, loco meiße h 90% Zollg. 


175 graue %- 90% Zollg. 58, 60 r bez, grüne 
der 90% Zolla. 60 2 bez. — Bohnen ftill, loco 755 1 Sau⸗ 
50 Hr. bez. — Wicken G o co dar 90% Zollg. 60 9% 
bez. — Leinſaat matter, 1 Waare vernachläfſigt, loco 
feine r 70% Zollg. 2 . Br, 80 Gu bei, mittel der 
70% Zollg. 62—78 8 Br., ordinäre 5 2 77 5 g. 45—60 
Br. — Tymotheum mu 77 r 1 
Leinöl loco ohne Faß e e 
loco der &. 6467 Ir. Br. — Rüblucen loco 15 C, 6 
MM Br. — Spiritus Ser 8000% Tralles und in Poſten von 
mindeſtens 5000 Quart, dutch Kündigung gedrüdt, MER Sich: 
ten be nz loco aba Faß 167 Gd, 17 . bez., Juli 
ohne Faß 164 2. Gd., Aug. un Fab 174 * Gd, 171 3%. 
bez., Sept. ohne Faß 177 Se. G 4 3 bez. 
Stettin, 1. Juli. (Om. ⸗Zig. * ee matter, 7 2125 
2 ungar. 67—70 %, geringer 7 6971 , beſſerer 73 
5 K, feiner 76—77% K, 83/85 % gelber Yar Juli u. Juli⸗ 
en 77 773 bez. u. Br., Sept.⸗Oetbr. 77, 76% bez, 77 
Br., Frühjahr r 2000 % 724 . bez. — Moggen loco 
ſchwer verkäuflich, Termine matter, 7er 2000 loco 49—51 , 
* Juli u. Juli⸗Auguſt 51, 505, 1. & bez., Auguft- Spike 
511. & bez., Sept ⸗Oct. 521 % bez, u. Gd., Frühjahr 52%, 
3 Re dei. — Grit flauer, 8 1750 loco Pomm. und Märk. 
39—42 , Oderbr. 43 , Sept ⸗Oct. Oderbr. 46 % 
Hafer flauer, 7 1300 % loco 30— 314 ., 4%/0% due Juli 31% 
2 bez., Septbr.⸗Octbr. 30 % bez. — Erbſen Per 722807 loco 
Futter: 49—52 %, Rod: 53 54 , me Juli Bus 53 
bez. — Winterrübſen loco ungariſche 103 —105 %. bez., Pr 
Sept.⸗Octbr. 105 Br. r 1 004. — Rüböl matt, loco 135 
Br., der Juni 13} . Br., Sepibr.: Octbr. 134 % Br., 13 
Gd. — Spiritus matt, loco ohne Faß 163 & bez., Juli⸗ 
Au uſt 5 Be bez. u. Gd., Auguft:Septbr, 166 bez., Br. 
u. Gd., Sept. 16 . Br., 3 . Gd. — Angemeldet: 1000 
W. Weizen, 1300 W. Roggen, 80000 Ort. Spiritus. — Petro⸗ 
leum feſter, loco 7½, 4 bez. u. Br.: Sept. Oct. 74 % Br., 
October. November 145 an 1 bez., 77,4 , Br. — Schwei⸗ 


neſchmalz 68 se 

Berlin, I Full. Welten loco Jr 2102 68—78 & nach 
Qual., Ye uli 4 5 . S bz, Juli⸗Auguſt do., Sept. 
Sctober u 2 Dur ggen loco „t 2004 481—523 
= 1 2—50 — 2391 S,. bz., Juli⸗ August do., 
Auguſt⸗ September 52. 51 A bz. 1 60 
45 K nach Qu al, — Hafer ioco Ne 12008 24—31 K nach 
Qualität, 26—30 3. bz., 7 Juni 273-410 bz. — Grbſen 
Ver 22508 Kochwaare 54—58 KK nach N Öuttermange 
47 — 53 nach Qualität. — Leinöl loco 1 böl 
Leo Mr 1 2 ohne Faß 144 “ih 

iritus ur 8000 


li 1 
fe, Veentenker 138 = * 18 > 
No. 0 


4t — 
0 34-—3$ . tr. und 
Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Ctr. — — incl. Sad 
dr Juli 3 % 21H Ur u bz, Juli⸗Auguſt do., Auguſt⸗ 
September 3 % 22 r B. — Petroleum raffinirtes 8 
white) 7er Centner mit Faß loco 74 . B., der Juli 7% 
bz., e Juli⸗Auguſt do. 

Sade 
Neufahrwaſſer, 1 Jul. Wind: 


Angekommen: Hanſen, Neptunus, N Danfen, Sie 
drikshaab, Kiel; Kromann, Anna se Marſtal; ſämmllich 


mit Ba lat. 
Den 2. Juli. Wind: 

Angekommen: Anderson, Empreß — 5 Burntisland; 
Hendritſen, ue Clackmannan; 1 mit Kohlen. — Anderſen, 
Union, Stkudesnaes, Heringe. — Nielſen, Nordſtjernen, Copen⸗ 
hagen; . Amandus, Randers; beide mit Ballaſt. 

n der Rhede: Beim, N Stavanger, Heringe. 

eſegelt: Lowery, Irwell (S d.), Hull; Nielſen, een 
Stavanger; Gunwaldſen, —— . — Shrikiania: Bruns, Johann, 
Ems; Nielſen, Enigheden, St. Brieue; ſämmtlich mit Getreide. — 
Vautier, Emilie, Königsberg, Güter. 

Angekommen: ie Tori, Carlscrona, Steine. 
— Gieſe, Doris, Steitin, S 7 

Ankom menb: 1 1 150 Logger, 1 Jacht. 

Thorn, 21 8 — Waſſerſtand 3 Zoll. 
— wa freundlich. 


8 auf: 

Von sa nad Warschau; Kujas 5 u. Krü⸗ 
er, Soda, Sr Häute. — Grasnick, Toeplis, Steinkohlen. — 
Japs, deiſ, do. — 7 Bey: Eiſenblech, Cocusnußoel u. 

Soda. — Derſ., Davidſohn, S 
Von Danzig nach Dun . . Jaworski, Eſchert, Steinkohlen. 
Von Danzig nach ee Schröder, Eſchert, Stein⸗ 
kohlen. — Lehmann, derſ., 
606 rt Berlin nach Warſchau: Hempel, Haſtedt, Wein u. 


on Stettin nach Wloclawek: Fuchs, Haber, Harz und 
Petroteumfäſſer. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


r. — 


; | Baronet.s 
2 Stand in Them. im Wird und Welter. 
. Par.⸗Lin. . Beten 
335.04 176 WNW. 3 5 Regen. 
2 4 8 334,51 13,1 SSW Hau, bedeckt. 
„rl 33, 34 15,2 | NN W., mäßig bededt. 


— A TR — .. ee 

Für den EN er Grußlte 1 in Reckow find einge: 
gangen: Von A. 10 %, Wm. in einer Geſellſchaft geſammelt 1 
A. 10 He, 1 —— 20 K 14. Ir: Fester Gaben nimmt an 
die Expedition. 


iz: Diviasnae pro EU 
Berliner Fondsbörse vom l. Juli. Sa S Saab. 12 213-12} es Din. 2 ee 1 ene 83 Di eee 
— üdbahn St.⸗Pr. 3 5 70 bz u I eiwil. Anl. | oſen 5 5 84 bz ‚Amerif, ‚rich. 18 8 el 6 u ® 
Giſenbahn - Actien. | milde 3 1 1158 05 5 Ban 1838 6 1020 2 Fele 864 | —— un 
a ER er 2 : arm 1 0 he rg 935 bz 0 Sh 1 0 805 B Sechſel⸗Bours vom 30. Juni. 
, Bieber! a — Br Ruf. Eiſenbahn 5 5 do. 1859 4 14 128 e e Amfterbam tr a 
1 la bz u Stargardt⸗Poſen . 43 934 5 do. 1856 4 933 6 Auslandiſche laslanbiſee ends. de 2 Mon. 3311423 bz 
e eee ee e e en e 
3 mm — a . 1 B. — 3 8 
1 7 — 1 is Bertele ens 1853 4 & 63 ab. Anl. ei 431 8 nn Bon" Ad + 
18 4 206 bi = G . Staate S Hi Al 1104 10 err. 18545 Looſe 1 Verlooſung Dien Oeſterr. W. 8 . ; bj 
91 4 131 b u a de Se di 5 102 b do. Grebitloofe |- Verlooſung do. do. 2 Mon.“ 65 
7+ 5 100 f bi Bant⸗ un e ap 5 4 94} bz do. 4 5 81 b; Be 727 . 1751 1 250 8 
an 109 An B Bein. Rahm en, Be rg i 15 170 6 Er 4 1 1 J 8e enn 8 Se 1 ® Ledde 8 205 Inge 4 901 0 
4 1343 bz Berliner Handels⸗Geſ. io B Berliner Anleihe 43 914 tz Rum. „Oblig. 7 684 b; 4 9% 
7 5 — — Fler, Priv.⸗Bank B 1 100 6 Oſtpreuß. Pfdbr. 3 8 8 5 Anl. 5 90 36 bbc 12 6 ei 9 
7 6 Geode r hit Pb — 5 87 Ei ; ö % | Bor gag Std. 180% | all © eee n 4 76 65 
10 1 ©, feen . Tage dommerfüen (3 % de, be 0 — 
bz u 2 5 0. > 7 I @olb- unt Papierge 
Fr 2 . 1300 > a Ge edit ” 161/015 149- a. bz eden 3 ch. 34 ni bi BEER 13 r 4 151 f 5751 Sau De BR} > 
1 Bene r 6. 134 104 do. 0. 4 bz u E do. 0. 701 3 m. i 
44 —.— reuß. Bank⸗Antheile 9 rn 141 8 do. do. 43 888 bj m vun. Seal, 0% bu ohne R. Jof bi 8 } 
4 4865 G do. Boden⸗Cred. Zelten 7 4 III du do. II. Serie Ih | 9% bj 5 831 & Denen W. 844 bi a 
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Predigt: | Herr Prediger Röckner. 
(Jeſtern Abend 112 Uhr verſchled Inſer eins 
ziges Töchterchen Gertrud, 1 Jahr 4 
i . ben pen 0 
. Ylau, den 1. Ju . 
6826) Dr. Bruno und 
ei L. G. Homann, Buchhändler in Danzig, 
Jopengaſſe 19, if in u haben: 
oyd 


Tau, 


ermaniseher 
Deutſche Geſellſchaft zur Claſſificirung von 
Schifen. Sa Regiſter. 1870. 


Pre Thlr. ' 
Die Anhänge pro 1870 werden gratis geliefert. 


Die in jeder Richtung completirte 
eat] | 


Th. Eisenhauer, 


empfiehlt ſich zu den günſtigſten Bedingungen 
zu zahlreichen —— Geoede alls. 
Hauptcatalog 7; Sgr., I. Nachtrag 
i achtrag (bis October 


unter der billige Verlag von C. F. 
Peters, H. Litolff u. L. Holle. 


Bade = Hemden, 
Bade⸗Mäntel, 

Bade⸗Decken 
Leinenhandlung u. Wäſchefabrik 
| Kraftmeier & Lehmkuhl, 


Langgaſſe 59. 


Jagd⸗Gewehr⸗Fabrik 
v 


on 
A. W. v. Glowacki 
an Büchſenmacher, Schmiedegaſſe No. 18. 
egen ſchneller Räumung des großen Vor⸗ 
raths empfiehlt enorm billig: Percuſſions⸗Doppel⸗ 


flinten von 8 3. an, Lefaucheux von 20 

an, Schweizerſtutzen mit allem Zubehör von 17 
, Scheibenbüchſen 8 , Revolver, Floberts, 
. billigft. 


eparaturen und Beſtellungen werden prompt 
effectuirt. - 621) 


Datz am 4. Juli cr. am hieſigen Platze zu eröff⸗ 
nende Commiſſionsgeſchäft, verbunden mit 
zwei Agenturen und Geldgeſchäft, bringe a 
zur wohlwollenden Beachtung, und bemerke, da 
es ſtets mein ernſtes Beſtreben ſein werde, jedem 
verehrenden Auftraggeber auf's Reellſte und 
Pünktlichſte entgegen zu kommen. 

Danzig, den 1. Juli 1870. 


J. Pettloff, 


Geſchäfts⸗Comtoir: Johannesg. 20. 


ca. 22 lang, 11“ 2913 a 3 20 Se, 


empfiehlt 
Herrm. Schaefer 


19. Holzmarkt 19. 
Delicate 


2 * 
Matjes⸗Heringe 
in Yıs u. ½ Fäßchen, auch ſtückw., empf. bill. 
Alezander Heilmann, Scheibenrittergaſſe 9. 


Neuen Matjes⸗Hering 


vom letzten Fange offerirt bei Partien und 

einzelnen Tonnen (231)3 

F. W. Lehmann, Danzig, 
Melzergaſſe 13 (Fiſcherthor). N 


Beſte Maſchinenkohlen 


ex Schiff offerirt billigſt 
Zimmermann 


Ludw. 
(SAND Fiſchmarkt 23 und Nitzergaſſe 14/15, 
Speck⸗Flundern 


täglich ſriſch aus dem Rauch, empfiehlt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
Tiihmehier, Gabeln, Tranfchir:Meiffer, 
Deſſert⸗Meſſer, Taſchen⸗Meſſer in 
großer Auswahl zu . Preiſen bei 


„H. Zander Wwe. 
Bete Gußſtahl⸗Senſen unter Garantie 
offerirt (517) 


C. H. Zander Wwe. 
8 Kohlenmarkt 29 b. 


Fine Breitdreſchmaſchine (zu Rübſen und 

Schotenfrüchte zu empfehlen), 

ein vierſpänniges Roßwerk unde 

eine Aleeentbülfungamafhine ftehen in Artſchau 

bei Danzig noch billigſt zum Verkauf. (411) 

50 Scho Wurfſchaufeln, lagernd und zu be⸗ 
ſehen im „Weichſelmünde⸗Speicher“, find 


1 8 im Comtoir Vorſtädtiſchen Graben wird nicht beanſprucht. 


2 AAA SE OR 
nkündbare Darlehne a 5% mit 1 Amorti⸗ 
N Fa eg — 5000 2 | 
au — Feſtung ausgeſchl. — 5 
Näheres ene aſſe No. 2, 2 Tr 8 5 | 
5000 uni, voran eden not. 10 Zapıe 
durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
u gewandter Diener mit guten Empfeh⸗ 
lungen (wenn auch verheirathet) wird genugt 
durch H. Märtens. (546) 


eee 
Sonntag, den Ne eee 0 d | 


Langgaſſe 40, vis-à-vis dem Rathhauſe, = 


me 


“Sein 


geehrten Publikums zu oenügen. 


16] 
® Indem wir bitten, die 
0 


Danzig, den 1. Juli 1870. 


afts⸗ Eröffnung. 


Mit dem heutigen Tage eröffnen wir in dem Haufe Langenmarkt Ne, 31 eine 0 
0 


Seiden-, Garn⸗ Band⸗ Kurz⸗ und 
Galaͤnterie⸗Waaren⸗Handlung 


unter der Firma 
Gebrüder Gottke. 


Langjährige Thätigkeit in dieſer Branche in den 
auch auswärts, und hinreichende Mittel, ſetzen uns in den Stand, allen Anſprüchen eines 


es neue Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, verſprechen wir 
bei ftreng reeller und prompter Bedienung die billigfte Preisnotirung und empfehlen uns 


Langenmarkt No. 31, neben dem Engl Haufe, 


Dr 


ößten Geſchäften Danzigs, ſowie 


Hochachtungs voll 


Gebrüder Gottke, Y 


h 


>>> <> <> <> 


Langgaſſe No. 76, 


offerirt ergebenſt folgende Artikel feines Lagers zu herabgeſetzten Preiſen: 
heller und dunkler Kleider-Cattune, 
Piquös, Rips-Piques und Englisch Leder, 
Jaconas, Bareges und Mozambiques. 


Mix-Lustres, Mix-Cords und Orleans, 

Camlots, Mohairs und Alpaccas, 

Tartans, Plaids und Wollen-Rips. 

Franz. gewirkte Long-Chäles, 

Seidengefranzte schwarze Cachemir-Tücher, 
Wollene Chäle-Tücher und Cröpe-de-Chine-Tücher. 


Schwarzer und couleurter Seidenzeuge, 
Cachemires, Rips- und Köper-Seide, 
Halb-Sammet und Seiden-Sammet. 
Köper-Lama zu Regen-Mänteln, 
Flanelle für Blousen und Paletots, 
Möbeldamast und Möbel-Rips. 


Eine große Partie 


Wollenſtoffe, 
Bareges, SE 
Percales, 
Cattune, SE 
Jaconets 


und 


DOtrgandys 


empfehle zu ſehr billigen Preiſen. 


W. Jantzen. 


E. Poliſand. Pianino iſt Pfefferſt. 51 part. 3. vrl. 


(518) 


ur Führung der Bücher nach der doppel⸗ 
ten Buchführung für ein hieſiges 
kleineres Getreide⸗Commiſſions⸗Geſchäft, 
wird ein ſolider Mann gewünſcht, der ſeine 
freien Stunden theilweiſe dazu verwen⸗ 
den will. Meldungen mit Angaben von 
Referenzen wie Gehalts⸗Forderung werd. 
unter No. 446 in der Exped. d. Ztg. erb. 


in tüchtiger Inſpector mit guten Zeugniſſen 


E und polniſch ſprechend, kann ſich melden 
in Banin per Zuckau in Weftpreußen. 
Fur unfer Leinenwagren und älchegeichäft 
ſuchen wir einen Lehrling mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen. (532) 
Kraftmeier & Lehmkuhl. 
Ein, junges Mädchen ſucht eine Stelle als 
Büffetmamſell. Näheres durch die Expe⸗ 


dition dieſer Zeitun 
(Ein fun er Kaufmann, unverheſrathet, dem 


die beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
ſucht unter beſcheidenen Ansprüchen Beſchaftigung, 
gleichviel in welcher Branche. Caulion kann in 


jed. Höhe geſt. werd. Gef. Adr. unter 537 durch 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein kräftiger, rüſtiger Landwirth, der 30 Jahre 
in der Landwirthſchaft fungirte und dulch 
Speculationen ruinirt iſt, ſucht wiederum ſich in 
der Landwirthſchaft nützlich zu machen; Gehalt 
Näberes durch 
(543) P. Piauowski, Poggenpfuhl 3. 
Tür das Comtoir eines Commiſſtons⸗ 
und elne at halts wird ſofort 
ein Lehrling mit nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen und guter Handſchrift geſucht. 
Bei guter nalification würde eine 
entſprechende Remuneration gewährt 
werden. 
Selbſtgeſchriebene 9 unter 
No. 494 in der Expedition dieſer Zei: 
tung abzugeben. 


Adolph 
Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung, 
wm Perle 
1 sr 
ei Bert 
ui pur 


Lotzin 9 


Das Ladenlocal, Langen⸗ 
markt No. 30, 


fee benutzt als Brod⸗Niederlage der A. Lick⸗ 
ett'ſchen Dampfbäckerei, iſt in Folge Einſtellung 
der Letzteren folort anderweitig zu vermietben. 
Die Localität eignet ſich der ungemein günftigen 
Lage wegen zu jedem kaufmänniſchen Geichäit, 
Näheres im Haufe ſelyſt. (522) 

un) 


in lag, 5 


u am Waſſer gelegen, mit ar 
Schuppen, iſt im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
miethen Näheres Feldwe No. 1, vis-a-vis der 
Gasanſtalt. 607) 
Des bis dahin von der Wiener Dampf⸗ 

Bäckerei benutzte, nach dem Waſſer gelegene 
Ladenlocal iſt ſofort zu vermiethen. Näheres 
im Comtoir Burgſtraße No. 7. 


5 Rudolph Lickfett. 
Das Ladenlocal 
Langgaſſe 71 nebſt Wohn⸗ 


ge egenheit iſt von October d. J. ab zn 
vermiethen. Näheres daſelbſt in der Saal⸗ 
Etage. = (530) 


Das helle geräumige Laben⸗ 4 


Lokal Langgaſſe 36, 1. Etage, 


auch zum Bureau geeignet, mit 
vollſtändiger Gaseinrichtung, iſt 
1 zum 1. October zu vermiethen. 


treffe ich zur Heilung außer jedem anderen f 
leiden, Rom beſonders als Epesialift der . —. 
efährlichſten Nagel⸗ Krankheiten ein. Mein 
ufenthalt iſt von Mittwoch, den 6. Juli, bi 
Sonntag, d 0. Juli; den 11. u. 12. c. in 
Marienburg, den 13. u. 14. c. in W den 
15. u. 16. in Pr. Stargardt und vom 18. bis 
21. Abends ing Bromberg. 6510) 
Adolph Büchner, 

Fußarzt aus Danzig 


Schmidts 
Hotel und Penſionat, 


* 


Dem hochgeehrten reiſenden Publikum, das 
ganz bequem in der Nähe des Bahnhofes logi⸗ 
ren will, ih ich mein neu eingerichtetes 
Hotel mit eleganten eee guter 
Küche und reeller Bedienung. Die Preiſe wer⸗ 
den fo notirt, daß es jedem Fremden möglich ist, 
ſich lang're Zeit in Danzig aufzuhalten. 

538 - Hochachtungsdon 4 


E. Schmidt. 
>. 7 
C. Bünzum 3 Restonrant, 
Hundegaſſe 119, nahe d oſt, 
5 * e air eis 8 
Außer ſämmtlichen fremden Bieren halte 
4 auch aus hieſiger Brauerei gefülltes Baye⸗ 
riſch Bier auf Flaſchen und auf 


is. a 
Liebhaber eines recht kalten Glaſes Bier 
mache hierauf beſonders aufmerkiam. 


Verein Junger 
Stiftungsfest 


Sontag, den 3. Juli 1870, in Heubude. 
Fahrt per Dampfer „Greif“ 13 Uhr vom grüs 
nen Thore. Concert und Feuerwerk, Ilumi⸗ 
nation des Parks und des Sees. 

Billets für Gäfte, a 15 Sgr., find Sonntag 
Fan bis 12 Uhr im Vereinslocale, Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 10 zu haben. 

NB, Das Feuerwerk ift von 2845 * 
Behrend & Sohn in Berlin gefertigt. 


Kaiſerſaal zu Schidlitz. 
Sonntag und Montag 

Roſenfeſt. 

.. Hin. der 
Pariſer Keller. 

Heute, ſowie alle Abende, CONCERT 

meiner neu engagirten Kapelle. 


A. Bujack. 


Scebad Weſterplatte. 


Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, 
Großes 


2 


des Herrn 9 rectors edrich Laade. 
Entree Saiſonpreiſe. en 
Für genügende Dampfbootsbeförberung 
iſt cel ste Fahrt 9 Uhr, 
wagen und Reiter finden bei Herrn 

Hoppe neben der Apotheke Aufnahme. 

Einem geehrten Publikum erlaube mir hier⸗ 
mit die ergebenſte Anzeige, daß ich mein am 
Holzmarkt belegenes 


Hotel 
zum Deutſchen Hauſe 


käuflich an Herrn F. J. Selonke übertragen 
habe und Letzterer vom 2. Juli d. J. ab die 
alleinige Bewirthſchaftung deſſelben übernimmt. 
ch bitte daher, das mir feit einer Reihe von 
ahren geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen 
auch auf meinen Nachfolger übergehen laſſen zu 


wollen. 
Otto Grueuenwald. 

Indem ich auf die vorſtehende Annonce des 
Herrn Gruenenwald Bezug nehme, empfehle 
ich mein neues Unternehmen der Gunſt des 
reiſenden, wie des hieſigen Publikums auf's An⸗ 
gelegentlichſte. Das „Hotel 1 Deutſchen Hauſe“, 
am Holzmarkt in angen e hmſter Lage belegen, 
bietet ſtets comfortable und freundliche Fremden⸗ 
immer, bei ſauberer und püͤnktlicher Bedienung, 
peiſen und Getränke in beſter Qualität, ſowie 
jede Bequemlichkeit eines größeren, guten Hotels, 
und wird es ſtets mein Beſtreben ſein, mir 
durch freundliches, bereitwilliges Entgegenkommen 
das Wohlwollen des geehrten Publikums zu er⸗ 


werben und dauernd zu befeſtigen. 
Danzig, den 2. Juli 1870. 
F. J. Selonke. 
ER) SEELE 


7 


Freunden in Danzig die Nachricht, f 
daß ich auch ferner noch unter ihnen wei⸗ 
len werde. 


— 


find geſtern den 1. Juli, Nachmitt 
Abſicht, längs des Oſtſeeſtrandes 
u. J. w. zu gehen, verſchwunden. Der 2 
bekleidet mit ſchwarzer Mütze, f Jack 
und grauer Tuchhoſe. Jeder, dem d N 
ben begegnen, oder der von deren Aufentl 
weiß, wird dringend gebeten, dieſelbe anzub 
und jorort für Rechnung der Eltern nach Danzii 
zurückliefern zu wollen. 53⁰ 


E 


Buß- 
+ BE 


Evis-A-vis dem Bahnhofe in Danzig. 


) Richard Türschmann. 9 


. 55 Schulknaben im Alter von 14 Jahren 
r 
Stettin 


8 
5 


14 


